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Der Landrat

Landkreis Vorpommern-Greifswald, Postfach 11 32, 17464 Greifswald

Allgemeinverfügung

Greifswald, 29.01.2022

Allgemeinverfügung

Aufhebung der Allgemeinverfügung /
Tierseuchenallgemeinverfügung zur Festlegung einer Schutz- und
Überwachungszone (Sperrbezirk und Beobachtungsgebiet) zur

Bekämpfung der Hochpathogenen Aviären Influenza (HPAI, Geflügelpest)

Der Landrat des Landkreises Vorpommern-Greifswald hebt gemäß § 44 Absatz 3
Geflügelpest-Verordnung die Schutzmaßregeln auf.

Das heißt

1. die Allgemeinverfügung vom 29.12.2021 zur
Festlegung einer Schutz- und Überwachungszone (Sperrbezirk und
Beobachtungsgebiet) zur
Bekämpfung der Hochpathogenen Aviären Influenza (HPAI, Geflügelpest)

wird aufgehoben.

2. Die Allgemeinverfügung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.

Kreissitz Greifswald
Feldstraße 85 a
17489 Greifswald
Postfach 11 32
17464 Greifswald

Standort Anklam
Demminer Straße 71-74
17389 Anklam
Postfach 11 51/11 52
17381 Anklam

Standort Pasewalk
An der Kürassierkaserne 9
17309 Pasewalk
Postfach 12 42
17302 Pasewalk

Bankverbindungen
Sparkasse Vorpommern
IBAN: DE96 1505 0500 0000 0001 91
BIC: NOLADE21GRW

Sparkasse Uecker-Randow
IBAN DE81 1505 0400 3110 0000 58
BIC: NOLADE21 PSW

Telefon: 03834 8760-0
Telefax: 03834 8760-9000

Internet: www.kreis-vg.de
E-Mail: posteingang@kreis-vg.de

Gläubiger-Identifikationsnummer
DE11 ZZZ00000202986



Begründung:

Am 28.12.2021 wurde in einer Geflügelhaltung in Dersekow im Landkreis
Vorpommern-Greifswald aufgrund klinischer Symtome und positiver
Untersuchungsergebnisse des gehaltenen Geflügels auf das hochpathogene
Influenza-A-Virus des Subtyps H5 N1 amtlich festgestellt.

Der Landkreis Vorpommern-Greifswald ist örtlich und sachlich zuständig. Die
Zuständigkeit des Landkreises Vorpommern-Greifswald ergibt sich aus S 1Abs. 1
und 2 Ausführungsgesetz zum Tiergesundheitsgesetz MV (TierGesGAG-MV) vom 4.
Juli 2014.
Dementsprechend sind die Landräte der Landkreise zuständige Behörde für die
Durchführung des Tiergesundheitsgesetzes, der aufgrund des
Tiergesundheitsgesetzes erlassenen Verordnungen sowie der unmittelbar geltenden
Rechtsakte der Europäischen Gemeinschaft im Anwendungsbereich des
Tiergesundheitsgesetzes.

Gemäß § 44 der Geflügelpestverordnung werden die Schutzmaßregeln aufgehoben.

Die Bekanntmachung erfolgt nach § 41 Abs. 4 S. 1und 2 VwVfG MV durch die
ortsübliche Bekanntmachung gemäß§ 27a VwVfG MV auf der Internetseite des
Landkreises Vorpommern-Greifswald unter https://www.kreis-vg.de und im Amtsblatt
Mecklenburg-Vorpommern.

Bei der Bekanntgabe durch ortsübliche Bekanntmachung ist zu berücksichtigen, dass
vorliegend der Adressatenkreis so groß ist, dass er, bezogen auf Zeit und Zweck der
Regelung, vernünftigerweise nicht mehr in Form einer Einzelbekanntgabe
angesprochen werden kann. Von einer Anhörung wurde daher auf der Grundlage des
§ 28 Abs. 2 Nr. 4 VwVfG MV abgesehen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach der öffentlichen
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch kann beim Landkreis
Vorpommern-Greifswald -Der Landrat-, Feldstraße 85a, 17489 Greifswald, erhoben
werden.

Hinweis
Die aufschiebende Wirkung eines Widerspruchs/einer Klage entfällt gemäß § 80
Absatz 2 Nummer 4 VwGO. Das Verwaltungsgericht Greifswald, Domstraße 7 in
17489 Greifswald kann auf Ihren Antrag die aufschiebende Wirkung ganz oder
teilweise wiederherstellen oder die Aufhebung der Vollziehung anordnen.
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Dr. Holger V! gel
Ltd. Veteri • rdirektor

Greifswald, den 29.01.2022

Rechtsgrundlagen:

• VERORDNUNG (EU) 2016/429 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9.
März 2016 zu Tierseuchen und zur Änderung und Aufhebung einiger Rechtsakte im
Bereich der Tiergesundheit (,,Tiergesundheitsrecht") (ABI. L 84 vom 31.3.2016, S. 1)

• DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) 2020/687 DER KOMMISSION vom 17. Dezember
2019 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2016/429 des Europäischen Parlaments und
des Rates hinsichtlich Vorschriften für die Prävention und Bekämpfung bestimmter
gelisteter Seuchen (ABI. L 174 vom 3.6.2020, S. 64)

• Geflügelpest-Verordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2018
(BGBI. IS. 1665, 2664)

• Tiergesundheitsgesetz (TierGesG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.
November 2018 (BGBI. S. 1938), zuletzt geändert durch Artikel 104 des Gesetzes vom
10. August 2021 (BGBI. IS. 3436)

• Ausführungsgesetz zum Tiergesundheitsgesetz (TierGesGAG M-V) vom 4. Juli 2014
(GVOBI. M-V S. 306), geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI.
M-V S. 219).

• Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19.
März 1991 (BGBI. IS. 686), zuletzt geändert durch Artikel 181 der Verordnung vom 19.
Juni 2020 (BGBI. I S. 1328),

• Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.
Januar 2003 (BGBI. I S. 102) in der derzeit gültigen Fassung, das zuletzt durch Artikel
2 des Gesetzes vom 8. Oktober 2021 (BGBI. IS. 4650) geändert worden ist

• Verwaltungsverfahrensgesetz Mecklenburg-Vorpommern (VwVfG MV) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 6. Mai 2020 (GVOBI. MV 2020, 410, 465)

• Landesverordnung zur Übertragung von Ermächtigungen und über Zuständigkeiten auf
dem Gebiet des Tierseuchenrechts (Tierseuchenzuständigkeitslandesverordnung­
TierSZustLVO-M-V vom 02. Juli 2012 (GVOBI. M-V S. 301 ), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 20. Februar 2020 (GVOBI. M-V 2020 S. 54),

• DE-Mail-Gesetz vom 28. April 2011 (BGBI. I S.666, zuletzt geändert durch Artikel 7 des
Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBI. I S. 3436)

AIie Angaben zu den genannten Gesetzen und Verordnungen beziehen sich auf die jeweils
geltenden Fassungen.
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